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Die Reihen im Punktspielbetrieb lichten sich. Nach diesem Wochenende 

verabschieden sich auch die beiden Bezirksoberligateams in die Sommer-

pause. 

 

Ein volles Programm mit spannenden Begegnungen haben dagegen noch 

die beiden Landesligisten der SG Helmbrechts/Münchberg im April zu ab-

solvieren, bevor auch dort am 30.4. der Vorhang fällt.  

 

Mit 21:17 Punkten stehen die Schützlinge von Trainer Christian Seiferth auf 

Rang sechs und damit 5 Zähler vor den punktgleichen HC Sulzbach-

Rosenberg und TV Marktsteft, die beide die Relegationsplätze belegen. Im 

ungünstigsten Fall könnten die SG-Männer sogar noch auf einen dieser 

Plätze abrutschen. Daran glauben will wohl niemand. Zumal zwei der letzten 

drei Begegnungen in heimischen Hallen stattfinden. 

 

Der Lokalrivale HSG 2020 Fichtelgebirge steht aktuell mit 10:28 auf einem 

direkten Abstiegsplatz und hat nur noch theoretische Chancen auf den Li-

gaverbleib. Es müssen alle Spiele gewonnen werden um noch einen Rele-

gationsplatz zu erklimmen. Zudem müsste die Konkurrenz zuhauf schwä-

cheln. Eher nicht denkbar, doch auch nicht ganz unmöglich.  

Vorschau Teil l 



Vorschau Teil ll 
Da werden sich die Gastgeber heute in der Göbelhalle auf einem zu allen 

entschlossenen Gegner einstellen müssen. Vor zwei Jahren gaben die Ver-

antwortlichen bei der HSG Fernziele aus. Bayernliga! Wann nicht jetzt, wann 

dann? Die Saison 2021/2022 mit Abschluss auf Rang drei bestätigte in etwa 

diese Zielvorgaben. Doch was passierte dann? In der laufenden Spielzeit 

2022/2023 plötzlich der freie Fall nach unten in einer Liga, in der bekanntlich 

seit Jahren jeder jeden schlagen kann. 

 

Es sind meist ganz knappe Ergebnisse. Kehrt Glücksgöttin Fortuna den Rü-

cken, dann wird es eng. Diese Negativerfahrung musste in dieser Spielzeit 

der heutige Gast aus dem Fichtelgebirge machen. Man mag es gar nicht 

glauben, dass für die heutigen Kontrahenten wahrscheinlich das vorerst 

letzte Derby in naher Zukunft auf dem Spielplan steht. Wenn es so kommt, 

ist zumindest der finanzielle Schaden aufgrund fehlender Derbyeinnahmen 

nicht unerheblich. 

 

Die Gastgeber ihrerseits können froh sein, dass Ihnen bei den knappen Er-

gebnissen das Glück öfter Pate stand. Können und Leidenschaft allein rei-

chen oft nicht, wenn das berühmte Quäntchen Glück nicht auf eigener Sei-

te steht.  



Vorschau Teil lll 

 

So sind momentan in  der Tabelle die beiden Rivalen durch fünf Plätze ge-

trennt. Am Saisonende steht vielleicht sogar eine ganze Spielklasse dazwi-

schen. Die Fichtgelgebirger klammern sich an den allerletzten Strohhalm. 

Heutiger Sieg in der Helmbrechtser Göbelhalle, wo der Anpfiff um 19:45 Uhr 

ertönt. Doch dort treffen sie auf eine SG Helmbrechts/Münchberg, die das 

aus zwei Gründen verhindern will.  

 

Mit einem Heimsieg könnte die SG auf einen Schlag auch alle theoretischen 

Möglichkeiten im Hinblick auf eine Relegation zur Seite schieben. Der zweite 

Grund liegt allein in der Tatsache, dass man Derbys sowieso nie gerne ver-

liert. In der Vorrunde hatten die Frankenwäldler das Glück auf ihrer Seite, 

indem sie in den letzten drei Minuten einen Eintorevorsprung mit Glück und 

Geschick über die Ziellinie retteten. 

 

Könnte aus heimischer Sicht auch gerne heute wieder so sein. Für Span-

nung ist somit reichlich gesorgt. Die hoffentlich zahlreichen Fans aus bei-

den Lagern werden bestimmt auf ihre Kosten kommen. 

 

Die Zielvorgabe von SG-Trainer Christian Seiferth für die letzten drei Be-

gegnungen: 

"Unser Ziel für diese drei Partien lautet, drei Spiele, drei Siege. Deshalb 

muss der Fokus voll uns ganz auf unserem Spiel liegen. Wir dürfen uns 

nicht allzu viele einfache Fehler erlauben und die HSG Fichtelgebirge kei-

nesfalls unterschätzen."  



Vorschau Teil IV 

 

Die Wochen der Wahrheit beginnen für die SG-Damen mit der heutigen 
Heimbegegnung in der Göbelhalle, wenn ab 17:45 Uhr der MTV Pfaffenhofen 
gastiert. Die Oberbayern besitzen eine kompakte Truppe und wissen mit 
Laura Thalhammer und Katrin Ostermeier zwei gefährliche Torjägerinnen in 
ihren Reihen.  
 
In einer torreichen Vorrundenbegegnung hatten die Frankenwäldlerinnen 
am Ende beim 33:40 die Nase vorn und überzeugten damals mit einer ein-
drucksvollen Angriffsleistung. Die wird es auch heute brauchen, wenn am 
Ende der Heimsieg stehen soll, den man auf dem Weg zur angestrebten 
Meisterschaft unbedingt benötigt. 
 
Mit zwei Siegen und einem Remis wäre man durch. Das ist die einfache und 
rechnerische Lösung auf dem Weg zum Titel. Die Realität auf dem Parkett 
könnte eine ganz andere werden. Die Gastgeberinnen sind sich in ihrer 
neuen Rolle voll der Tatsache bewusst, dass ab sofort alle Gegner mini-
mum 110 % in den Ring werfen werden. Den Favoriten in die Suppe spucken 
ist seit Jahren schöne Tradition der Verfolger. 
 
Zudem hat heute Pfaffenhofen die Möglichkeit, völlig befreit in dieses Aufei-
nandertreffen zu gehen. Keine Abstiegssorgen mehr und nach ganz vorne 
eher nur noch theoretische Chancen. Da liegt die nervliche Belastung klar 
bei den Spielerinnen aus Helmbrechts und Münchberg. Sie haben ab jetzt 
etwas zu verlieren, für das sie wochenlang in einer Serie von Nachholbe-
gegnungen bravourös gekämpft haben. Rang eins! 
 
Ab sofort kann die Tabellenspitze ohne jegliche gegnerische Unterstützung 
mit den eigenen Händen verteidigt werden. Da muss nicht nur die Konzent-
ration hoch, da muss auch das eigene Nervenkostüm im Zaum gehalten 
werden. Eine Situation, mit der die Schützlinge von Trainer Christopher Seel 
für den Rest der Saison umgehen müssen. 



Vorschau Teil V 

 

 Dass diese junge Truppe das Zeug dazu hat, das hat sie schon mehrmals in 
dieser Spielzeit bestätigt. 
 
Trainer Christopher Seel im Hinblick auf diese Partie: 
„Pfaffenhofen kommt sicherlich nicht den weiten Weg um die Punkte ein-
fach abzugeben. Das Hinspiel war ein enormer Kraftakt und ich rechne 
auch dieses Mal mit entsprechender Gegenwehr. Aber den Mädels ist 
klar, dass wir mit einem weiteren Sieg unsere Chancen auf die Meister-
schaft nur noch mehr steigern. Motivieren muss ich hier niemanden 
mehr, alle brennen auf einen Heimsieg.“   

 

 

 
 
Der Schlussakkord  für die beiden zweiten Mannschaften in der Bezirksober-
liga Oberfranken ertönt am morgigen Sonntag in der Helmbrechtser Göbel-
halle.  
 

Dabei empfangen ab 14:00 Uhr die zweiten Damen den Vizemeister TV 
Hallstadt. Angestrebt ist die Revanche für die 23:28 Vorrundenniederlage. 
Gelingt dies, dann könnte die SG II ihren Mittelfeldplatz mit einem positiven 
Punktekonto abschließen und so den Schlussstrich unter eine letztlich wohl 
eher durchschnittliche Saison ziehen. 
 
 

 



Vorschau Teil VI 

 

 Durchschnittlich, genau das trifft auch für die zweite Männermannschaft zu. 
Verletzungen, Erkrankungen und anderweitige Verhinderungen ermöglich-
ten den Mannen um Stefan Roßner und Moritz Gmach nur selten einen 
kompletten Kader. Ein Grund, warum viele Punkte schon im Vorfeld aus 
greifbarer Nähe rückten. 
 
Das soll morgen anders werden, wenn um 16:00 Uhr das Finalmatch gegen 
den Ligadritten HG Kunstadt angepfiffen wird. Doch steckt in dieser Zielset-
zung mehr Hoffnung als Realität. Bereits die Vorrundenbegegnung konnten 
die Westoberfranken mit 42:26 klar für sich entscheiden, sodass es morgen 
einer besonderen Energieleistung der Gastgeber bedarf, wenn der Spieß 
gedreht werden soll. 
 
Letzter Spieltag auch für die 3. Männermanschaft, die am heutigen Sams-
tag um 15:45 Uhr die HG Kunstadt II empfängt und dabei mit einem Sieg 
verlustpunktfrei Meister in der Bezirksklasse Ost werden kann. 
 
Ein abschließendes Nachholspiel bestreitet die männliche D-Jugend und 
gastiert dabei heute um 14:30 Uhr in Michelau bei der SG Obermain. 
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Letzter Spielbericht Damen  
SG Helmbrechts/Münchberg - HG Zirndorf II              33:29        (14:11) 

Jetzt steht ein heißer April mit drei Endspielen an. Genau darauf hat Trainer 

Christopher Seel mit seinen Mädels hingearbeitet. Mit Respekt wochenlang 

aus dem vorderen Mittelfeld nach ganz oben in der Tabelle geblickt. Immer 

im Hinterkopf die Tatsache, dass man nach erfolgreichem Abschluss der 

Nachholbegegnungen  selber vom Ligagipfel drohnen kann. 

 

Ein eindrucksvoller Siegeszug hat die SG-Damen jetzt dorthin geführt und 

von nun an haben sie alles in eigener Hand. Drei Spiele und davon fünf 

Punkte würden reichen. Denn im Falle von Punktgleichheit mit Erlangen-

Bruck stünde der direkte Vergleich auf Seiten der Frankenwäldlerinnen. 

Dass die kommenden Spiele keine Honig schlecken werden, davon sind 

alle überzeugt. Zumal es gegen spielstarke Gegner geht. 

 

Außerdem gelten ab sofort andere Gesetze. Hat die Seel-Truppe bisher mit 

teilweise glänzenden Auftritten in Serie überzeugt, so muss ab sofort das 

Augenmerkt auf das Wesentliche gelegt werden. Siege, egal wie. Vielleicht 

auch knapp oder auch mal schmutzig, soweit diese Bezeichnung für eben 

nicht so runde Auftritte steht. 

 

Da wird sich wahrscheinlich von Spiel zu Spiel auch in der Spielart inner-

halb der Mannschaft einiges ändern. Es müssen nicht unbedingt die Rück-

raumwerferinnen die Eckpunkte setzen. Auch sollte vielleicht sogar die ganz 

große Stärke, das Konterspiel, dosierter umgesetzt werden. Alles dem Erfolg 

untergeordnet. 



Letzter Spielbericht Damen  
 

Plötzlich werden andere zu Leistungsträgern, weil es eben spezielle Situati-

onen während einer Begegnung so ergeben. Ein Fallbeispiel trat bereits in 

dieser Partie in den Vordergrund. Die Außenspielerinnen! Gut, mann-

schaftsdienlich, erfolgreich. So kennt man sie. Aber so richtig dem Spiel den 

eigenen Stempel aufdrücken, das lassen allein die Außenpositionen ei-

gentlich gar nicht zu. "Außer mit Effizienz und genau diese hat uns heute 

durch das Spiel getragen". So Trainer Christopher Seel am Ende der Begeg-

nung. 

 

Allen voran Denise Bär mit wiederum 12 Treffern wie zuletzt in Schwabach. 

Sie hat einmal mehr bewiesen, dass Erfahrung unbezahlbar ist. Als Füh-

rungsspielerin vornweg. Auch die wichtigen Siebenmeter verwandelt. So 

reißt sie auch immer wieder die jungen Nebenspielerinnen mit.  

 

Dahinter stand mit zwar deutlich weniger Spielzeit, aber mit zwei wichtigen 

Toren zur rechten Zeit Lena Popp.  Zudem hat sie ihren Abwehrpart sehr gut 

gespielt. 

 

Lisa Jakob hatte ihren Gala-Auftritt mit 7 Toren in Schwabach. Sie ging an-

geschlagen aus dieser Partie heraus und in die heutige hinein. Ihre Spielzeit 

deshalb diesmal nicht in längeren Abschnitten, sondern eher in Teilzeit. 

Dann schwärmt Trainer Seel gleich weiter: "Besonders beeindruckt hat 

mich u.a. auch die Leistung von Sara Sujak. In einem Spiel mit Verlauf wie 

diesmal als so junge Spielerin einen solchen Auftritt abzuliefern verdient 

großen Respekt. Vier Tore und starke Abwehr gegen eine der besten Außen 

der Liga waren extrem viel wert." 

SG Helmbrechts/Münchberg - HG Zirndorf II              33:29        (14:11) 



Letzter Spielbericht Damen  
SG Helmbrechts/Münchberg - HG Zirndorf II              33:29        (14:11) 

So stand am Ende auch Dank der Außen der verdiente Erfolg, dem diesmal 

auch ein hartes Stück Arbeit voran ging. Die begann früh, denn die Gäste 

spielten die Anfangsphase aus einer knappen Führung heraus. Schon hier 

waren Ansätze vorhanden, die bei den Gastgebern erkennen ließen, dass 

ab sofort ein gewaltiger Druck auf den eigenen Schultern lastet. Man will 

gar nicht wissen, was in den Köpfen dieser jungen Spielerinnen momentan 

vorgeht. 

 

Mit dem Ziel eine gute Landesligasaison zu spielen in die Spielzeit gestartet, 

klopft man plötzlich drei Spieltage vor Saisonende an das Tor zur Bayernli-

ga. Das will erst einmal verdaut werden. Deshalb waren auch die folgenden 

Minuten nicht so rund in ihrer Gestaltung, wie man es eigentlich von der 

Spielgemeinschaft aus Helmbrechts und Münchberg in dieser Saison ge-

wohnt ist. 

 

Dennoch gelang es mit zunehmender Spieldauer das Geschehen aus ei-

gener Führung heraus zu diktieren. Meist knapp, zwischendurch sogar mal 

wieder Remis. Aber in der Summe stand meist ein 2-4 Tore-Vorsprung, der 

zwar keine Angst in Richtung möglicher Niederlage auslöste. So richtig Ru-

he kam aber auch nicht ins eigene Spiel. Auch deshalb nicht, weil sich zwi-

schendurch immer wieder Fehlerketten mit manchmal zu vielen Fehlwürfen 

einreihten. 

 

 



Letzter Spielbericht Damen  
 

Deshalb zitierte auch Trainer Chistopher Seel nach dem Abpfiff: 

"Bei Weitem sicherlich eines unserer weniger guten Partien in dieser Saison. 

Zur Wahrheit gehört aber auch: Willst du am Ende ganz oben stehen, dann 

musst du auch solche Spiele gewinnen. Das haben wir getan und dürfen 

uns nun endlich Spitzenreiter nennen."  

 

Den Blick auf die Tabelle dürfen alle Spielerinnen und Fans diese Woche 

nun gerne genießen. Aber dann wartet mit dem MTV Pfaffenhofen um Top-

Torschützin Laura Thalhammer schon die nächste schwere Aufgabe.  

 

"Wollen wir aber weiter auf Platz eins stehen, gibt es keine Ausreden mehr, 

es müssen Siege her." So Seel abschließend. 

 

Genau dieser Sieg war alles in allem auch verdient. Auch wenn dies-

mal  die B-Note mit einem Augenzwinkern zur Seite geschoben werden 

darf. 

 

 

SG Helmbrechts/Münchberg - HG Zirndorf II              33:29        (14:11) 



Letzter Spielbericht Damen  
SG Helmbrechts/Münchberg - HG Zirndorf II              33:29        (14:11) 

 

SG H/M: 

Brugger, Hahn (Tor); 

Hüller (3), Hempfling (5/1), Kieser, Sujak (4), Bär (12/4), Popp (2), Knoll (4), 

Jakob (1), Roßner, Hofmeister (2), Schaber, Neeser. 

 

Schiedsrichter: Masur/Schramm (Schweinfurt) leiteten konsequent und si-

cher 

 

Zuschauer:   170 

 

Zeitstrafen: 2; 8. 

 

Siebenmeter: 7/5; 3/3. 

 

Spielfilm: 0:2, 2:3, 4:5, 8:6, 10:9, 13:9, 14:11 (HZ); 15:15, 18:16, 19:19, 22:20, 26:22, 

27:25, 31:27, 33:29.  
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Letzter Spielbericht Herren II 
SG Helmbrechts/Münchberg II – HSG Weidhausen Ebersdorf    24:27   (11:13)  

Alles andere als der Lieblingsgegner kann aus heimischer Sicht die HSG 

Weidhausen-Ebersdorf bezeichnet werden. Die Westoberfranken bremsten 

mit zwei Erfolgen im direkten Vergleich den Marsch der SG-Reserve in Rich-

tung Tabellenmittelfeld.  

 

Im ungünstigsten Fall können die Frankenwäldler am letzten Spieltag bei 

einer weiteren Niederlage gegen die HG Kunstadt und einem gleichzeitigen 

Erfolg der HSV Hochfranken II sogar noch bis auf den vorletzten Rang ab-

rutschen. Das wäre im Normalfall der Abstieg aus der Bezirksoberliga Ober-

franken. Doch aufgrund der diesjährigen besonderen Konstellation müssen 

andere zweite Mannschaften zwangsabsteigen und dadurch kann die SG 

Helmbrechts/Münchberg II gerade nochmal den Kopf aus der Schlinge zie-

hen. 

 

Es wurde die Kopie aus dem Hinspiel vor gerade mal zwei Wochen. Die Par-

tie begann mit ähnlichem Verlauf. Die Gäste legten vor und hatten dabei 

phasenweise leichtes Spiel. Den Gastgebern fehlte in vielen Phasen das 

Spielverständnis untereinander. Das galt für Abwehr wie Angriff gleicher-

maßen. Dem Gegner zu viel Freiraum gelassen betraf den Defensivbereich. 

Im Angriff dagen waren zu viele technische Fehler mit zu vielen Fehlversu-

chen an der Tagesordnung.  

 



Letzter Spielbericht Herren II 
SG Helmbrechts/Münchberg II – HSG Weidhausen Ebersdorf    24:27   (11:13)  

Zudem ließ man sich von der robusten Spielweise der Gäste beeindrucken, 
sodass der 11:13-Pausenrückstand die logische Folge war. Der SG-Wille war 
jederzeit vorhanden, doch fehlte die effektive Umsetzung. Dies sollte sich 
auch nach Wiederanpfiff fortsetzen. Die guten Ansätze blieben meist 
Stückwerk. Trotzdem reichten diese Momente, um bis zum 19:19 aufzu-
schließen. Es hätten längere ähnliche Phasen im Schlepptau folgen müs-
sen, um den Spiel doch noch die entscheidende Wende zu geben. Die blie-
ben aber aus. 

Was passierte war ein Rückfall in die Anfangsphase. Schade dass der bes-
sere Mannschaftsteil, nämlich die Abwehr, für ihr Engagement nicht be-
lohnt wurde. Mit zu vielen Nachlässigkeiten nach vorne stand man sich da-
bei selbst im Wege. 

Am Ende ging auch das zweite Spiel innerhalb kurzer Zeit gegen die Pols-
termöbelstädter unnötig verloren. Besser war der Ligarivale in keiner der 
beiden Aufeinandertreffen. Letztlich muss man sich selber ankreiden, dass 
die eigene Leistung zweimal Spielverderber war. 
 
Was bleibt, ist jetzt auf einen versöhnlichen Saisonausklang in einer Woche 
gegen den Ligadritten HG Kunstadt hinzuarbeiten, damit man zumindest 
erhobenen Hauptes in die Sommerpause gehen kann. 

 



Letzter Spielbericht Herren II 
SG Helmbrechts/Münchberg II – HSG Weidhausen Ebersdorf    24:27   (11:13)  

SG H/M II: 

Biller, Uzun (Tor);  
Jannik Merz (1), Gmach (2), Opel (3), Jakob Reif (2), Köhler, Leupold (1), Ste-
fan Roßner (5/4), Breuherr (2), Kramß, Baumgärtel (1), Szwarc, Sammet 
(7/2). 

 

Schiedsrichter: Philipp und Vincent Plötz (HaSpo Bayreuth) 

 

Zuschauer:   80 

 

Zeitstrafen: SG 4/ Weidhausen 3. 

 

Siebenmeter:  8/6; 2/1. 

 

Spielfilm: 0:2, 3:3, 4:7, 6:10, 9:11, 11:13 (HZ); 12:16, 16:16, 16:19, 19:19, 21:22, 21:26, 
24:27. 
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Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Firmen,  
Geschäftsleuten und Sponsoren, die die SG Helmbrechts/ 
Münchberg mit ihrer Werbung im Handballheftla bzw. in der 
Halle oder durch ihre Spende unterstützen. 

Unseren Zuschauern und Lesern empfehlen wir bei Einkäufen,  
Auftragsvergaben & anderen Aktivitäten ausdrücklich unsere  
Partner! 

Wenn Sie interessiert sind, den Handballsport in der Region Helmbrechts/

Münchberg durch eine Spende, Werbung im Handballheftla oder mit einer 

Bandenwerbung zu unterstützen, wenden Sie sich bitte an Christoph Bär 

(Mobil 0170 3036063 oder Email: sponsoring@sg-hm.de).  

Vielen Dank! 

Sponsoren und Partner 
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